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Der Inhalt des Turmknaufes der Kirche

;u Weinfelden.

Ende Juni 1901 bei Anlaß der Kirchenreparatur in

Weinfelden der Turmknauf geöffnet wurde, fanden sich darin

folgende Dokumente.

I. Eine Kupferpl'atte, 0,2 k3 irr lang und 0,046 irr
dick mit zierlich gravierter Baunrkunde. Buchstabenhohe 0,003.
Auf der Rückseite hat die Platte, die zersprungen war, einen

groben Flicken (0,205 X 0,026) mit eingestanzten Buchstaben
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II. Wergament, hoch 0,245, breit 0,130.

eVimo Domine o 1 - 5 6 > 7 O >e)uo î frülings >Ait /
haben ain genraind !Din- j selben / Visen kirchenthurn i

angefang- j en / vnd den maister 1)ans thüslj stain- î dietz

und àiurer / und Minister stosfell I wernlj dein zimerman /
zebuwen j verdingt / welcher herpstzit des jars j vffgericht /
Der Anopf vnd die hebn- j stang durch inaister Erasimus
stintz-1 enberger verzinnet vnd verfast î worden / Welcher zitt
die hoch ober- î kait / vnssern gnedigen k)ern denn I siben

ordten der aidtgnoschaft zuoge- î hörig / jn dem jar die

landtgraffschaft j Curgow von denen von schwyz durch j

martin tagen beuogtet gemessen / und > die nider grichtsher-
lichait Durch Den ì wolgepornen Hern Hern Hans jaeob j

fugger Hern von Airchberg und wisen- î Horn / gerechtlichen
geriegert ssio!) / und j mit Caspar Ahidt von schwytz vogt j

joseph bockslorf schriber / vnd jaeob j ,>iottelj ssic!) amann /
versehen worden / j Gott welle den Regierenden / ouch j

amptlüten / den Anderthonen und ^ allen Cristen menschen

gnad verlichen j Amen / Act. usf Sant Dionisius ^ tag in
obgenrelttem jar.

And sind das die verordneten
vierrer und buw.^laister

Sebastion ,>iaisj

hainrich appenteger
ottmar Renhartt
jaeob bornhuser.

III. Wergament, hoch 0,185, breit 0,175.

Asf sannt Iaeobs des hailligen Zwölsfbotten tag.
Anno s607. î ist diser 1)alm und knöpf von dem wätter
dermassen erfüllt gewessen I daß ein gemeindt weinfelden
denselben widerumb ernüwert und.^ durch Meister Erhart
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wardtmann den Uupferschmidt allste mit Uupffer î über-

zogen und verzindt worden. lvellicher Zeit die hoch Gberkeidt
unsern s gnädigen Herrn den 7 ortten der Eidtgenossen zur-
gehörrig. Zu dein Zar j die Laundtgrasschafft Thurgöw
von dennen von Ury durch Anthoni Schmidt, î bevogtet
gemessen, lind die nider gerichtsherrligkeidt durch die Edlen I

und vesten Bernnolfsen schweigkhardten, Eberhartten,
Lsanuswilhälmen, f und Reinhardten gebrüder und vettern
All von Oeningen gerechtlichen j geriegerd und nut Chôma
Aesselring vogt. Ulrich Aesselring seinem Son schriber, î

Caspar Ulunndtbradt Aman, und Sebastian Sinzen gerichts-
waibeln versächen ^ worden. Gott welle den regierennden
auch Amptleüten, den Ander- î thonnen und Allen Christen
menschen gnad verleihen. Amen.

Und sindt das jeztiger Zeit die verordtnetten Vierer
der Gemeindt I Nleinfelden. Nämlich Meister Hanns Sa-
inelin der Uüeffer zu der Neüwen j bürg, Clemenz Burgk-
hardt, Joseph Bagkstorff und Zerg k)erz. I

Und galt der Zeit ein Viertle! Uernnen ^7 Bazen.
Ain Vierttel l^aber ^ 6 bazen. Ain Aimer wein 2 gulden.
Und ain pfundt schmalz 7 krüzer. j Und ist der gemeindt
weinselden Uauffhaus am Zar lang vor disent î von
Neüwem widerumb erbuwen und in das wergkh gebracht
worden. I Actum uff tag und Zar wie obstat.

IV. Vlaues, karriertes Briefpapier, hoch 0,21, breit 0,16.

Bei der Reparatur des Kirchthurms im Jahre 1870
wurden am 1. Juni in dem Kirchthurmknopfe beiliegende

Pergamente gefunden, welche in Bezug auf die Erbauung des

Kirchthurms, sowie dessen Reparatur Auskunft ertheilen. Ebenso

wurde ein gravirtes Kupferblech gefunden, dessen Schriftinhalt

auf den gleichen Gegenstand sich bezog. — Die Vorderseite der

Kirche, sowie das ganze Kirchendach wurden renovirt und ein
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neues Vorzeichen erstellt, da das alte durch den Niedersturz des

Gesimses an der Giebelseite zusammengedrückt wurde. Die

Uhrentafel wurde neu angestrichen u. vergoldet. Als Kirchen-

Pfleger amtete Herr Ulrich Gubler alt Lehrer, dem man auch

dieses Frühjahr das Gemeindsbllrgerrecht verehrte. In diesem

Jahre wurde auch die neue Sennhütte beim Gießen erbaut u.
die Erstellung eines neuen Bankgebäudes für die thurgauische

Cantonalbank beschlossen und Platz hiefür durch Abbruch des

alten Rößli u. des Schäfli gewonnen.

Diese Bemerkungen nnr als kurze Beilage von Jakob

Thurnheer, Gemeinderathschreiber.

»k»

Diese drei Dokumente (II—IV) befinden sich in einem

Bleicylinder, von 0,180 m Länge und 0,016 m innerer Weite

mit 0,002 m dicken Wänden.

(Dr. Otto Schultheß.)
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